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überhaupt Antheil nimmt, huldigt bewußt oder un⸗ fähigkeit der liberalen Oppoſition vom vorigen 
bewußt liberalen Ideen, außerdem aber darf mit] Herbſte Eben um dieſe Antwort handelt es ſich 
— das iſt die innerſte Bedeutung der au enblick⸗ 
lichen politiſchen Lage. Wenn der Verfaſſer des 
Artikels in der „geilen Morgenztg.“ und die 
„Poſt“ nicht dieſe Bedeutung vollſtändig verkänn⸗ 
ten, ſo würden ſie begreifen, daß und weshalb 
gegenwärtig ein Wahlbündniß zwiſchen National⸗ 
liberalen und Freiconſervativen auf Seiten der 
erſteren geradezu ein Selbſtmordverſuch, geradezu 


zur Erläuterung dieſes Programms ausgeführt 
hal, hat dieſe Differenz nur noch bedeutend er⸗ 
weitern können; ja es will uns ſcheinen, als ob 
ſich die Brandartilel des ſeudalen Organs gegen 
die Nationalliberalen mit kleinen Abänderungen 
auch auf die Freiconſervativen anwenden ließen. 
Wir erinnern uns, daß die „Poſt“ die neue Partei 
bei ihrem Auftreten mit auffallender 15 lichkeit 
begrüßte; ob dieſe Befriedigung durch die in⸗ 
zwiſchen gemachten Erfahrungen, nicht einige Ab⸗ 
ein Verrath an der liberalen Fahne ſein würde! Ein ſchwächung erlitten hat, mag dahingeſtellt bleiben; 
allgemeines Wahlbündniß zwiſchenNationalliberalen] kein Zweifel aber iſt uns, daß die „ oſt“, wenn 
und Freiconſervativen ift für jetzt unmöglich; es fol] fie ihren oben eitirten Satz ernſtlich auf die deutſch⸗ 
aber deshalb keineswegs verkannt werden, daß bei] conſervative Partei anwendet, in derſelben nur 
den parlamentariſchen Verhandlungen in zahl- eine reactionäre Partei erblicken kann. 
reichen und wichtigen Feruf beide Fractionen In den politiſchen Kreiſen Frankreichs be⸗ 
auch künftig wieder den Beruf fühlen werden, ein ſchäftigt man ſich lebhaft mit der Senatorenwahl, 
ander zu unterſtützen und jene Compromiß⸗Mehr⸗ welche beim Beginn der neuen Seſſion nothwendig 
heiten zu ſchaffen, welche für jetzt und wohl noch] ſein wird. Mit dem Hinſcheiden des Grafen 
auf lange allein die berufenen Träger einer ge⸗ Tocqueville iſt ein zweiter lebenslänglicher Seſſel 
mäßigten, liberal⸗conſervativen oder conſervativ⸗ | vacant geworden, und wenn ſchon aufs Gewaltigſte 
liberalen Reform⸗Politik ſein können. Die rei⸗intriguirt wurde, als es galt, die vereinzelten Seſſel 
conſervative Fraction hat ihre Eigenthümlichkeit] Ricard's und Caſimir Perier's zu vergeben, ſo läßt 
neben der beſonderen ſocialen Stellung ihrer Haupt⸗ ſich vorausſehen, zu welchen Ränken und Machi⸗ 
träger gerade darin, daß die in ihr tonangebende | nationen die Doppelwahl der Nachfolger für Wo⸗ 
confervative Denkart ſich mannigfach mit dem lowski und Tocqueville Anlaß geben wird. Dieſe 
Liberalismus berührt und deshalb in manchen Wahl iſt mittels Liſtenabſtimmung zu vollziehen 
Fragen eine Gemeinſamkeit mit dem letzteren ermög⸗ und die reactionären Parteien werden auf jede 
licht. Es fehlt auch nicht an Wahlkreiſen, wo neben] Weiſe einen Compromiß untereinander herbeizu⸗ 
liberalen Zinfnuungen die freiconſervative Rich⸗ führen ſuchen, der ihnen mißlang, als ſie nur den 
tung erheblich in's Gewicht fällt und das feſte Zu⸗ Ropaliſten Chesnelong unterbringen konnten. Die 
ſammenhalten beider Richtungen den Sieg gegen Candidatur des Kriegsminiſters Berthaut bleibt 
leactionäre, ultramontane oder ſocial⸗demokratiſche zweifelhaft; die militäriſchen Blätter drücken ent⸗ 
Wühlerei ermöglicht. Am Rhein ſind bei den ſchieden den Wunſch aus, daß der Kriegsminiſter 
letzten Wahlen gegenüber den Wahlreden der keine politiſche Rolle ſpiele. Augenblicklich iſt 
Capläne die Freiconſervativen und die National: Berthaut ſpeziell mit der Organiſation der Territo⸗ 
liberalen zu Gunſten der letztern ſtets 1 u⸗ tinlarmee beſchäftigt und pe mit der Anwerbung 
ſammengegangen, und in anderen öſtlichen ahl. des Offiziercorps, in welchen noch gegen 10000 
kreiſen — z. B. in Oberſchleſien — wird daſſelbe] Stellen zu beſetzen ſind. Das Organ Gambetta's, 

ü i welches den neuen Minifter fehr rückſichtsvoll be⸗ 
handelt, ſpricht die Hoffnung aus, daß man nicht 
mehr wie bisher den republikaniſchen Bewerbern 
die Offizierſtellen blos um ihrer politiſchen Geſin⸗ 
nung willen verweigern werde. N 

Die letzten Nachrichten vom ſerbiſchen 
Si, ergeben, daß die Kämpfe 
zwiſchen Niſch und Alexinatz ſeit Sonnabend jeden 
Tag wieder aufgenommen find, ohne einen entſchei⸗ 
denden Erfolg zu ergeben. Ueber dieſe Kämpfe 
liegen noch folgende, zum Theil widerſprechende 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 


Belgrad, 24. Aug. 
hit eee K Aug., Nachm. (Officiell.) Geſtern, 


. vldte ren auch wechſeln, mag preußiſche 

3 ey Staats⸗Miniſterium auch in . ! 

iefer Stunde die Feindſeligkeiten nicht erneuert ne eine Wandlung im conſervativen Sinne 

0 Tele 1 a 5 3 2271 0 a 
h 1 „Princip rechnen müſſen. Ganz abgeſehen von der 
ö m Ihe 1 le ge Fortdauer des Zwieſpalts mit Rom, verbietet 
eſpondenz“ wird unterm 22. d. aus Belgrad ge⸗ ſch 
N Ötieben, Riſties habe zwar mit Rückſicht auf den 
gattfindenden Kampf, deſſen Ausgang möglicher 
Fbseiſe die Poſition Serbiens bei eventuellen Frie⸗ 
bensverhandlungen günſtiger geſtalten könnte, eine 
bereits vorbereitete Eröffnung an die Garantie⸗ 
1 te, in welcher vorausſichtlich deren Vermitte⸗ 
f ald angerufen werde, noch zurückgehalten. So⸗ 
14 indeß die Entſcheidung bei Alexinatz gefallen 
4 en, Schriftſtück, welches die Friedens: 
4 1 & 1 1 I 5 a 2 
n en denz dez an en alsbald 5 wärts find Fundamente gelegt, die 1 nicht einfach 
Hi eier Traktatmächten mitgetheilt werden. Vom i 
Benni würden neue Lieferungsverträge 
I mehr abgeſchloſſen. 

en London, 24. Auguſt. Lord Ruſſel hat an 
1 Be Granville eine Zuſchrift gerichtet, in 
ir der reine Seſſion des Parlaments im Herbſte 
erübbehwendig erklärt wird, da die in der Türkei 
Ju ten Greuelthaten Verhandlungen mit den 
joopälſchen Mächten erheiſchten, um derartigen 

rkommniſſen entgegenzutreten. 

A har Aus Cape Coaſt Caſtle eingegangene 
En chrichten vom 2. d. M. a daß der König 
f Wyda ahomey alle dort 2 5 ichen Euro päer in 


| Sydah gefangen geſetzt und ihr Privateig enthum 
1 Ausgenommen hat. 155 dun feine Drohung mit 
12 egsvorbereitungen und mit Niedermachung aller 
Aropäer hatte große Unruhe e ui 

Newyork, 24. Auguſt. Die republika niſche 
x ei im Staate Newyork hat Morgan als Can⸗ 
Vaten für die Gouverneurwahl aufgeſtellt. 


4 Danzig, 25. Auguſt. 
„Zu den Wahlen liegen uns heute die Aeu⸗ 
kungen zweier einflußreichen Blätter vor, die um 

eachtenswerther ſind, als dieſe Blätter zu den 

gemäßigt liberalen zu zählen find. Die „Schle⸗ 
bcche Ztg.“ ſchreibt: ‚Untere liberalen Parteien, 
die bei der vorigen Wahlcampagne in kühner Of⸗ 

a baer der alten conſervativen Partei gegenüber 

ver ein Erfolg errangen, ſehen a un: 

vert unbar in die Defenſive gedrängt. Aus den 

j iedenſten Parteilagern find ihnen nicht zu un⸗ 

ihre ende Gegner erſtanden. Denn och bleibt 


jetzigen Parteiſtellung weiter links ſtehende Elemente 
3 hre Principien mit] in 15 en 2 

1 15 Standhaftigkeit wahren, dann waltet für] An 

ie liberale Sache, wie die Dinge liegen, nicht die 
mindeſte Gefahr ob.“ 

Die „Köln. Ztg.“ bekämpft einen Artikel der 
„Heſſiſchen Morgenzeitung“, in dem einem. Wahl⸗ 
bündniß der Freiconſervativen und Nationalliberalen 
das Wort geredet und einer künftigen Verſchmel⸗ 
zung der letzteren, oder doch ihres rechten Flügels 
mit dem erſten prophezeit wird. Die „Köln. Ztg.“ 
kommt zu dem Schluß: „Gerade von den jetzigen 


Seite aus Niſch von Dienſtag gemeldet: „Nach⸗ 
dem die Serben in Folge der am Sonntag erlit⸗ 
tenen Niederlage neue Stellungen bei Alexina 

bezogen haben, wollen Ali Saib Pascha und Achme 

Ejub Paſcha erſt ihre Vereinigung bewerkſtelligen, 
ehe ſie Alexinatz definitiv angreifen.“ Amtliche 
Depeſchen aus Niſch von Dienitag ſignaliſiren 
neue Gefechte, die mit einem für die Türken günfti- 
gen Ausgange vor Alexinatz ſtattgefunden 7 en. — 


ner ofition eine ſtarke und zur Zeit no in kei⸗ ko t 8 N \ i e 

| La eiſe gefährdete. Die große Mehrheit des Wahlen erwartet die Regierung die Antwort auff abweichen. Und was das anerkannte Organ der | Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Belgrad 

1 2 daſſelbe an den politifd,en Dingen ihre Frage betreffs der ausharrenden Widerſtands⸗ Deutſchconſervativen, die „Kreuzzeitung“, ſeitdem] von Mittwoch gemeldet, daß die türkiſche Armee 
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Die beſchriebene Einrichtung hat hauptſächlich den 
Zweck, den Schiffen Gelegenheit zu geben, den 
Gang ihrer Chronometer zu beobachten. 

Zweitens bemerkt man auf dem drittletzten 
Haufe der Südſeite der Olivgerſtraße eine Vor⸗ 
richtung zum Meſſen der Windſtärke und zur 
Regiſtrirung der Windrichtung. Sie beſteht aus 
einem gleicharmigen, horizontalen, drehbaren 
Kreuze, an deſſen Enden vier nach derſelben Seite 
hohle Halbkugeln befeſtigt ſind. Dieſer letztere 
Umſtand bedingt die a Drehrichtung bei jedem 

rehachſe dieſes Apparates 


der Verſammelten. Die Liebe zum deutſchen 
Vaterlande iſt ja mit der Sproß des 
anzen Genoſſenſchaftsweſens, der Gedanke, 
en Bürgern Deutſchlands eine kräftige auf 
Selbſthilfe beruhende Verfaſſung zu geben, den 
nationalen Sinn dadurch zu heben, den inneren 


Der Schluß des Genoſſenſchaf stages 
ka Re Wasienbung, 44 Auguſl 

alt Das war heute ein bewegtes Leb en in unſerer 
en Ordensſtadt, galt es doch, die lieben Gäſte 
3 Nord und Süd gaſtlich zu erapfangen, die 
pulenten Genüſſe, welche ihnen die Schweſter⸗ 
Stadt Danzig ereitet, wenn auch nicht zu er⸗ 
deichen, fo 5 in einer den Verhältniſſen ent 
1 ſprechenden Weiſe fortzuführen und ſo den ſcheiden⸗ 
5 deutſchen Männern den Eindruck einer bis 
* Schluſſe glücklich verlaufenen Zuſammenkunft 
wi Du den Weg zu geben. Natürlich war es 
Sa er die Erg He Ordensburg, welche den 
0 mmelpunkt für das Arrangement bildete, und 
St der große Remter, der für die ſchönſte 
Haste des Tages, für die der Begrüßung, den g 
bien 1 ſeine gaſtlichen Pforten geöffnet hatte. Und 
bei a ieben äſte waren in einer über Erwarten 
5 . Anzahl eingetroffen, wohl 150 Perſonen 
bier tegen dem um die neunte Vormittagsſtunde 
l „laufenden Eiſenbahnzuge, der von Mit- 
Na ern des diesſeitigen Comité's erwartet wurde. 
ch der nothwendigen Ordnung und Sicherſtel⸗ 


das Frühſtück beendet, und die Wanderung durch 
die anderen Räume des Schloſſes begann. Wir 
hoffen, daß manche liebe Eindrücke dabei geſammelt 
ſind und von den Seftgenofien hinübergenommen 0 
werden in ihren Wirkungskreis. Nur wenige der[ Winde. Um die 
Herren entführte der Miktagszug; das Gros hielt 
tapfer aus bis zur Abendſtunde, um im Laufe des 
Nachmittags noch mit uns in Maſchke's Etabliſſe⸗ 
ment bei den Klängen deutſcher Lieder und einem 
von der Stadtkapelle dort arrangirten Concert fröh⸗ 
lich und heiter zu ſein. 


Der darunter aufgeſtellte, ſelbſt regiſtrirende 
Apparat giebt auf einem durch das Schalenkreuz 
bewegten Papierſtreifen ſtündlich die Anzahl der 
Umdrehungen und ſomit den zurückgelegten Weg 
oder die Windgeſchwindigkeit an. Eben ſo wird 
auch die Windrichtung auf genanntem Streifen 
durch den Apparat notirt, ſo daß ein ſolcher (alle 
24 Stunden abgetrennte) Streifen ein ſehr anſchau⸗ 
liches Bild der täglichen Luftſtrömungen am Beob⸗ 
achtungsorte giebt. Der ganze Apparat heißt Ane⸗ 


lung der Reiſe⸗Utenſilien beſtiegen die Herren die] uns die E utgegnung zu, nach ihm der Reichstags⸗Ab⸗ lich engliſchen Hafenplägen, auch in Neufahrwaſſer] mometer oder Windmeſſer. 
eordnete Laßwitz⸗Breslau, der nächſte Vertraute ein Apparat in Thätigkeit geſetzt, um weithin Es werden ferner auf dieſer Station der 


ereit ſtehenden Wagen, deren Zahl wohl au 
denigſtens 20 geſchätzt werden 4 — 5 Kr 5 
voten Geſtellung ſich Herr Güteragent Emmerich 
Ei ier ganz beſonders verdient gemacht hat. Es 
Marten deshalb wohl nur Wenige fein, zvelche den 
au eſch nach dem Schloſſe zu Fuße antraten, und 
hi 10 dieſe wurden noch von den inzwiſchen retour⸗ 
enden Wagen eingeholt und an den Ort ihrer 
Ye kimmung 55 55 Leider war der ſo ſehn⸗ 
ſt und, geſtehen wir es nur, mit großer Zuver⸗ 
. erwartete Vater der Genoſſenſchaften, Schulze⸗ 
fi litzſch, ausgeblieben; die Strapazen der vier⸗ 
bingen Arbeit in Danzig ey den guten Willen 
wer das ſchwache Fleiſch geſtellt. So nahmen 
5 alſo leider ohne ihn die Genoſſenſchafter an 
ann im Remter gedeckten langen Tafeln Platz, 
zent Fele ae DIR, einen Pine 
eſtmarſch aus, und die Sitzung konn te für 
eröffnet erklärt werden. 12 5 
„Vaterland, unſer Hort. 
ell das Lied, frei das Wort, 
| ühn die That, 
3 Gieb Gott uns die Gnad“, 
| 1 rief die Liedertafel herab in den mächtigen 
Fe n und die herrlichen deutſchen Accorde 
fanden tauſendfaches Echo in der Bruſt 


Seewarte die genaueſten meteorologiſchen Beob⸗ 
achtungen angeteilt und wie von allen andern 
Stationen der Hauptſtation in Hamburg täglich 
telegraphiſch übermittelt. Dort wird täglich aus 
dieſen Beobachtungen eine graphiſche Darſtellung 
der Iſobaren und Iſothermen gemacht, d. h. es 
werden auf 2 Karten die Orte Europa's, welche 
Brig Barometer und Thermometerſtand hatten, 
durch Linien verbunden. Je mehr ſich die 
Iſobaren nähern (ihre kürzeſte Entfernung heißt 
8 Gradient) und je verſchiedener der Barometerſtand 
Etwa 10 Minuten vor der (mittlern) Mittagszeit it, deſto ſicherer ift auf eine bedeutendere Störung 
der Luftſtrömungen zu rechnen. 

Auf der hieſigen Station der Seewarte 
(Hauptagentur) befinden ſich neben einer aus⸗ 
erleſenen Bibliothek (Segeldirectionen ꝛc.) und den 
neueſten ſtets correct gehaltenen Seekarten, welche 
jedem Schiffscapitän zur Einſicht und Orientirung 
unentgeltlich in dem Dienſtzimmer der Station zu 
Gebote ſtehen, auch die empfindlichſten magnetiſchen 
Inſtrumente, die namentlich zur Beſtimmung der 
dene auf eiſernen Dampſfſchiffen 

ienen. 


auch das O rcheſter mitwirkte, und von denen 
namentlich das erſte, „Frühlings⸗Ahnen“, fi) allge⸗ 
meinen Beifall errang. - „ 
Man möge es uns verzeihen, wenn wir nicht f 
es vermögen, ganz getreu die Worte wiederzugeben, 
welche ſich noch in weiterer Folge den vorher⸗ 
gegangenen anſchloſſen; das Geräuſch wurde im 
ein wenig intenſiv, und in 
ihm ging viel verloren. Es toaſteten noch Meyer⸗ 
München auf das liebe, 17 5 deutſche Vater⸗ 
uf gute Heimfahrt und 
glückliches Wiederſehen beim nächſten Verbandstage 
und Pröbſt⸗München auf das Local⸗Comité. Daß 
nicht vergeſſen wurde, bedarf wohl kaum 


Stangen aufgezogen, 3 Minuten vorher bis oben. 
Genau um 12 Uhr Ortszeit nach dem Normal⸗ 
pendel wird von der Poſt aus der Ball mittelſt 
der Leitung ausgelöſt und fällt hinab, Dabei 
giebt er zugleich beim Niederfallen an, daß und 
wie lange er an iſt. Wenn der Ball aus 
beſonderer Erwähnung; man nannte den Gedanken irgend einem Grunde zu früh oder zu ſpät oder 
einen überaus glücklicher , hier gerade den Schluß des gar nicht gefallen iſt, ſo wird dies 
Programms durchgeführt zu aben; man erinnerte durch eitliches Aufhiſſen; eines rothen 
ſich angeſichts der Rühnen Pfeiler in dem herrlichen Balles angegeben. Der Ball fällt zum 
Raume der Träger des deutſchen Gedankens, wie zweiten Male zur Mittagszeit von Greenwich 
es ſeiner Zeit die Ritter geweſen find, man dachte 1 Uhr 14 Min. 39,2 Sec. nach mittlerer Ortszeit. 


Nachrichten vor. Zunächſt wird von türkiſcher 


bewegt ſich eine Hülſe mit einer Windfahne. 


. 


Erfolge der Gegner ſo ziemlich die 


unter dem Befehle Ejub Paſcha's nach einem ver⸗ 
geblichen Verſuche, die ſerbiſchen Linien bei Banja 
zu durchbrechen, von Treſibaba zurückgeſchlagen 
worden ſei und ſich nach Alexinatz zu gewandt habe, 
wo ſie ſich mit der Armee Abdul Kerim Paſchas 
wieder vereinigt habe. Dienſtag hatte die Armee 
Tſchernajeff's einen Kampf zu beſtehen. Die 
Türken wurden auf der ganzen Linie zurückge⸗ 
ſchlagen. Heute begann der Kampf auf's Neue. — 
Der ruſſiſchen „Internationalen Telegraphen⸗ 
Agentur“ wird über die Kämpfe zwiſchen Niſch 
und Alexinatz von Mittwoch gemeldet, daß da⸗ 
ſelbſt die Hauptmacht der Morawa⸗Armee den 
Türken unter Ejub Paſcha gegenüberſtehe. Bis 
4 Uhr Nachmittags wären die Serben im Vortheil 
geweſen. Oberſt Horvatovic griff von Treſibaba 
aus in den Kampf ein. Derſelbe will den Türken 
in den Rücken fallen. ER 

Nicht ohne 3 ſind die Situationen auf 
den übrigen Theilen des Kriegsſchauplatzes. Osman 
Paſcha raſtet noch immer von der unbeſchwerlichen 


Einnahme von Saitſchar aus. Petersburger Nach⸗ 


richten erzählen von einem Vorſtoß der Serben auf 
Saitſchar. Derſelbe wurde von Leſchjanin von 
Breſtovaka Banka aus unternommen. Alimpitſch 


beobachtet noch immer die Türken vor Belina, 3 


während Tſcholak Antic die Höhen von Javor, 
nördlich Sjentza, beſetzt hält. Derwiſch Paſcha 
ſoll, wir wiſſen nicht genau zum wievieltenmale, 
mit dem größten Theile ſeines Corps Moukhtar 
en zu Hilfe geeilt fein. Die Vorrückung der 

ontenegriner nach Kolaſchin oder Bjelopolje 
durch Alt⸗Serbien nach Sjeniza iſt augenſchein⸗ 
lich den frommen Wünſchen flavenfreundlicher Cor⸗ 
reſpondenten entſprungen. Jun Nikola kann von 
Glück ſagen, daß es ihm gelungen iſt, Moukhtar 
Paſcha zu beſiegen und ſich die im Süden Monte⸗ 
negro's vorrückenden Türken vom Leibe zu halten. 
Aus der Drina⸗Gegend wird gemeldet, daß Des⸗ 
potovits mit der Inſurgirung in Bosnien vorſchreite. 
Seitdem er jedoch über Petrovatz hinausmarſchirte, 
1 7 man nichts von ihm. Man glaubt, daß er 
ei Banjaluka auftauchen werde. 

Man berichtet dem Reuter'ſchen Bureau aus 
Belgrad, daß dort wieder die Kriegspartei die 
Oberhand gewonnen habe. General Tſchernajeff 
habe den Oberſt Montverde nach Belgrad geſandt, 
mit dem Auftrage, daſelbſt 1 erklären, daß der 
General hoffe, die Türken in Kurzem zu vertreiben, 
die früheren Poſitionen wieder einzunehmen und 
den Kampfplatz wieder auf türkiſches Gebiet zu 
verlegen. General f ſei bei ſeinem Pro⸗ 
teſte gegen die friedlichen Abſichten des Fürſten 
von den Miniſtern unterſtützt. Fürſt Milan habe 
ſchließlich befohlen, daß die Feindſeligkeiten fortge⸗ 
ſetzt werden. Das Letztere wird ja durch die That⸗ 
ſachen beſtätigt. Dennoch hat wohl die „Pol. 
Correſp.“ in ihrer Nachricht Recht, daß man nur 
den erſten Waffenerfolg abwarten wolle, um dann 
in die Friedensverhandlungen einzutreten. Die 
Eröffnung formeller Friedensverhandlungen — 
ſchreibt man dem letztgenannten Blatt aus Serbien 
— wird kaum mehr lange auf ſich warten laſſen. 
Um aus dem künftigen Frieden keinen bloßen 
Waffenſtillſtand zu machen, muß man demſelben 
eine ſolche Grundlage geben, daß ihn e 
in Serbien als ehrenvoll und mit dem Beſtande 
und der Entwicklung des Staates vereinbarlich be⸗ 
trachten könnten. Auch haben ſich die bisherigen 
Waage ge⸗ 
halten. Haben die Serben auch einige Schlappen 
erlitten, ſo wurden die Türken dafür von den 
Verbündeten Serbiens, den Montenegrinern, in 


zwei Schlachten geſchlagen. Die Pforte kann ſich 


a entſcheidende Siege noch garnicht berufen, 
und es iſt auch fraglich, ob ſie, falls der Krieg 
fortgeſetzt werden ſollte, ſolche in der Folge auf⸗ 
zuweiſen haben würde. Man vergeſſe nicht, daß 
Serbien noch immer über eine Armee von 100 000 
Mann und große Kriegsvorräthe verfügt und 
Ausſicht habe, Geld zu bekommen. — Nach einem 
ſerbiſchen Telegramm der „Schl. Ztg.“ hätte Ser⸗ 
bien bereits die Großmächte um ihre Mediation 
erſucht und von allen Garantiemächten eine zuſagende 
Antwort erhalten. Nur die Rückäußerung Deutſch⸗ 
lands ſtehe noch aus. 


Deutſchland. 
A Berlin, 24. Auguſt. Das Verlangen 
einzelner deutſcher Bundesſtaaten nach einem 
Eiſenbahngeſetz und zwar gerade von ſolchen 
Staaten, an deren Widerſpruch die früheren 
Beſtrebungen nach dieſer Richtung geſcheitert 
waren, datirt ſchon von der Zeit, in welcher die 
preußiſche Regierung mit der Vorlage, betreffend 
die Uebertragung der preußiſchen Staatsbahnen 
und des Eiſenbahnrechts auf das Reich, vorging. 
Man hatte entſchieden eine derartige Wendung 
hier erwartet, ja es heißt, daß bei den letzten 
Conferenzen zur Berathung über ein Eiſenbahn⸗ 
geſetz im eichseiſenbahnante vorausgeſagt wurde, 
daß man ein Geſetz, wie es damals geplant war, 
noch einmal herbeiwünſchen würde. Inzwiſchen iſt 
mit Gewißheit anzunehmen, daß man von der 
Centralſtelle in der Reichsregierung aus zunächſt 
eine einheitliche Geſtaltung des Eiſenbahnweſens 
in . erſtreben und erſt von dieſer Baſis 
aus die Aufſtellung eines Geſetzes, welches ja doch 
unter allen Umſtänden unabweislich bleibt, in 
Angriff nehmen wird. Uns wird verſichert, daß in 
der Herbſtſeſſion des Reichstages von dieſen Dingen 
nicht die Rede ſein wird und daß man, ſchon der 
beſchränkten Zeit wegen, ſehr bezweifelt, ob man in 
der erſten Seſſion der neuen Legislaturperiode der 
Eiſenbahnfrage wird näher treten können. Man 
giebt zu, daß dadurch allerdings mancherlei Unzu⸗ 
träglichkeiten hervortreten möchten, hofft aber grade 
dadurch eine Rechtfertigung für die bisherigen Be⸗ 
ſtrebungen der Eiſenbahnpolitik des Reiches und 
ein ſtarkes Motiv zur Erreichung ihrer ferneren 
Intentionen ii erhalten. Thatſächlich beſteht in 
dieſem Augenblick ein ziemlich lebhafter Meinungs⸗ 
austauſch über alle dieſe Fragen zwiſchen den 
einzelnen Bundesſtaaten. 5 f 
— Vor einiger Zeit hatte ſich die K. Regie⸗ 
rung zu Potsdam in einer Klaſſenſteuerſache 
dahin ausgeſprochen, daß die Steuerbehörden ihrer 
Anſicht zufolge nicht berechtigt ſeien, bei Beitrei⸗ 
bung rückſtändiger Staats» oder Gemeindeſteuern 
die Ableiſtung des een zu 
verlangen. zn Anſicht ſchloſſen ſich indeß 
weder die Steuerdeputation noch das Stadtgericht 
und das Kammergericht an, welche zung die 


Zuläſſigkeit des Manifeſtationseides in Steuer⸗ 


ſachen und ſogar der Erzwingung deſſelben durch 
. als unzweifelhaft erachteten. 


der Finanzminiſter unbedingt gegen die Anſicht 
der K. Regierung und für die 
deputation und der Gerichte ausgeſprochen. 


Vor 
urzem hat ſich, nach hieſigen Blättern, nun auch 


Anſicht der Steuer⸗ 


— Der k. Miniſter⸗Reſident in Tanger, 
Weber, hat einen ihm bewilligten dreimonatlichen 
Urlaub angetreten. Während ſeiner Abweſenheit 
übernimmt der dortige königlich großbritanniſche 
Miniſter, Sir John Hay, die Wahrnehmung der 
deutſchen Intereſſen vaſelbſt gegenüber den marok⸗ 
kaniſchen Behörden. 

— Das „Chemnitzer Tageblatt“ bringt die 
von dem General-Feldmarſchall Graf Moltke bei 
ſeiner Anweſenheit in Chemnitz gehaltene Rede: 
„Es 8 Zeitperioden, in denen einzelne Klalſen 
des Volkes eine hervorragende Rolle ſpielen. Eine 
ſolche Periode hat das deutſche Volk vor ſechs 
Jahren durchlebt. In denſelben Tagen vor ſechs 
Jahren, in denen wir heute leben, von Vionville 
bis Sedan, ſind eine Reihe glänzender Siege von 
den Deutſchen erfochten worden, zu denen ein 
General weſentlich beigetragen hat, der jetzt eine 
Königskrone trägt. Jetzt leben wir wieder in einer 
eit des Kampfes, der nicht auf blutigem Schlacht⸗ 
felde ausgekämpft wird. Es iſt ein Geiſteskampf 
mit demſelben Nachbar auf friedlichem Boden der 
Völkerentwickelung. Möchte dieſer Kampf mit 
ebenſo glänzenden Siegen enden. Ich bin heute 
Gaſt einer hervorragenden Induſtrieſtadt, die 
dieſen Geiſteskampf mit durchzukämpfen hat, und 
wünſche ihr als beſten Preis des zu erhoffenden 
Sieges eine fortdauernde, fröhliche und kräftige 
Entwickelung und bringe ihr meinen und meiner 
Offiziere Dank dar! Chemnitz hoch!“ 

In Gotha hat am 19. Auguſt der 
Socialiſten⸗-Congreß begonnen. Aus dem 
Bericht, welchen in der erſten ordentlichen Sitzung 
am 20. Herr Auer aus Hamburg über die Wirk⸗ 
ſamkeit der Partei erſtattete, heben wir folgende 
Angaben hervor. Die Partei beſitzt 145 geſchulte 
Redner, die, wie Referent ſich ausdrückte, den 
Gegnern manche harte Nuß zu knacken geben 
könnten, 23 politiſche Blätter und ein illuſtrirtes 
beende mit bedeutendem Abonnenten⸗ 
beſtande. Der Broſchürenbetrieb beziffere ſich auf 
Hunderttauſende. Kalender wären in dieſem Jahre 
40 000 Stück verkauft worden. Die von gewiſſer 
Seite verurſachten Zwiſtigkeiten innerhalb der 
Partei wären friedlich geſchlichtet worden, da der 
geſunde Sinn der Arbeiter ſolchen Machinationen 
unzugänglich ſei, die nächſten Reichstagswahlen 
würden die Einmüthigkeit der Arbeiter darthun. 
Der Referent beleuchtete ſodann die Verhält⸗ 
niſſe in Preußen unter beſonderer Betonun 
des dortſelbſt ausgeſprochenen Verbots bezüglich 
der Betheiligung an der Partei und bemerkte 
dabei, daß man mit dieſen polizeilichen Maßnahmen 
rechnen und daher eine andere Organiſation ſchaffen 
müſſe. 125 dem Congreß ſeien 99 Delegirte an⸗ 
weſend, welche 274 Orte mit 37 287 Stimmen ver⸗ 
treten; hierbei müſſe jedoch bemerkt werden, daß 
von 28 Orten eine Stimmenzahl nicht ange⸗ 
geben worden ſei, daß mithin die eigentliche 
Stimmenzahl eine viel höhere wäre. Nach Schluß 
der Sitzung wurde eine ſtark beſuchte Volksver⸗ 
ſammlung abgehalten und auf Antrag der beiden 
Referenten, Reichstagsabgeordneten Liebknecht 
und Haſſelmann, folgende Reſolution ange: 
nommen: Die ſocialdemokratiſche Partei wird mit 
aller Energie in den Wahlkampf eintreten, um den 
Prinzipien des Socialismus die größtmöglichſte 
Verbreitung zu geben, und unter Hinweis auf die 
jetzige öeonomiſche und politiſche Kriſis den Beweis 
liefern, daß Freiheit und Wohlſtand nur in der 
ſocialiſtiſchen Geſellſchaft zu finden ſind. 

Köln, Auguſt. Die „Köln. Volksztg“ 
meldet: Im hieſigen Generalvicariats⸗Gebäude 
erſchien heute Morgen in Begleitung des Herrn 
Polizei⸗Aſſeſſors Kettner der Conſiſtorialrath 
Schuppe aus Breslau, um ſeine Thätigkeit als 
ſtaatlicher Verwalter des Diöbeeſen⸗Ver⸗ 
mögens zu beginnen. Den im Gebäude an⸗ 
weſenden erzbiſchöflichen Diener forderte Herr 
Schuppe auf, in ſeinem Namen die Beaufſichtigung 
des Hauſes und des Mobiliars zu übernehmen. 
Auf die Erwiederung des Dienes, daß er das weder 
könne noch wolle, bemerkte der Commiſſar, dann 
werde ein Schutzmann als Wache in's Haus gelegt 
werden. 

Straßburg, 21. Auguſt. Der Bezirkstag 
wurde heute Vormittag durch den Bezirkspräſidenten 
Ledderhoſe im Beiſein von 33 Mitgliedern eröffnet. 
J. Klein wurde wieder zum Präſidenten gewählt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Auguſt. Das geſtern an hieſiger 
Börſe verbreitete Gerücht, daß der Bruttogewinn 
der öſterreichiſchen Creditanſtalt nur 1600 000 
Gulden betrage, wird von der Creditanſtalt 15 
durchaus unbegründet erklärt, da die Bilanz für 
das verfloſſene Semeſter noch nicht abgeſchloſſen 
ſei. Gegenüber weiteren Gerüchten erklärt die 
Creditanſtalt, daß der durch den Brand der Del- 
fabrik von Carolinenthal angerichtete Schaden von 
einer halben Million Gulden die Creditanſtalt nicht 
treffe, da der jetzige hie derſelben den Kauf⸗ 
preis vollſtändig gezahlt habe. (W. T.) 

Frankreich. i 
* Paris, %. Auguſt. Mac Mahon iſt 
geſtern mit der Marſchallin vom Schloſſe Laforet 
1 Die „Agence Havas“ erklärt, daß 
die Marſchallin Laforst nicht verlaſſen habe und 
alſo auch nicht mit dem deutſchen Kronprinzen und 
ſeiner Gemahlin in Interlaken zuſammengetroffen 
ſei. — In Bordeaux hat geſtern ein großer katho⸗ 
liſcher Congreß, der fünf Tage dauert, begonnen. 
Der Cardinal Donnet führt den Vorſitz; erſter 
Vicepräſident iſt der Herzog von Larochefoucauld⸗ 
Doudeauville. Der Cardinal-⸗Erzbiſchof Donnet, 
jener Prälat, den jung Herr Waddington etwas 
unvorſichtig den letzten Vertreter des Gallicanismus 
nannte, eröffnete den Congreß mit einer Rede, 
worin er ſich ſehr entſchieden zu der nie 
Doctrin bekannte. — Heute fährt von Rouen der 
Dampfer 1 sie ab, um eine Ladung 
friſchen Fleiſches von La Plata 0 foot 


Der Erfolg dieſer Fahrt wird von der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Welt wie von dem Publikum mit grober 
Spannung erwartet. Der „geriet wird das 
erſte Schiff ſein, welches ſelbſt unter dem Aequator 
in ſeinen Räumen eine eiſige Temperatur hat. Die 
neue Quelle, welche ſich der Ernährung Frankreichs 
reſp. Europa's dadurch bietet, wird bei den jetzigen 


theueren 
bringen. 
Flotille von 12 
nach dem Pellier'ſchen Verfahren conjervirtem 
Flasche Pelle Südamerika und Rouen vermit⸗ 
teln. 

Schiffsraum 500 000 Kilogr. Fleiſch unterbringen; 
auf der erſten Fahrt wird er jedoch nur 150 000 
Kilogr. einnehmen. 
Länge von 63 Metern und 463 Tonnen Gehalt. 
Außer den Eismaſchinen beſitzt er drei Dampf⸗ 
maſchinen, von denen eine für den Nothfall beſtimmt 
iſt. In dem hintern Theile des Schiffes befindet 
ſich eine erſte Maſchinenkammer, in welcher die 
Kälte in 5 Reſervoirs erzeugt wird, von denen 
jedes 100 Liter den 


30 Grad unter Null, verdichtet ſich dann, unter 
dem Drucke der Waſſerdämpfe, in den gußeiſernen 
Behältern, wo er flüſſig wird, um wieder die mit 
Waſſer gefüllten Cylinder zu kühlen, welche ſich in 
dem großen Fleiſchraume befinden. 
gefriert nicht unter dieſem intenſiven Kälteſtrom, 
da es Chlorcalcium enthält, welches die Kälte in 
die Reſervoirs des Kielraums überleitet. 


ſind mit einer Eiskruſte bedeckt. In dem großen 


leiſchpreiſen unverkennbaren Vortheil 
eine dieſe Probefahrt, jo wird eine 
ampfern den Handel mit friſchem, 


ellier kann in dem 25 Meter langen 


Der „Frigorifique“ hat eine 


ether enthält. 5 


Aether verflüchtigt ſich und ſiedet von ſelbſt bei 


Das Waſſer 


Der für 
die Kühlungsapparate beſtimmte Raum bietet einen 
eigenthümlichen Anblick dar; ſämmtliche Röhren 


Fleiſchraume herrſcht eine ſibiriſche Kälte; man 
ſieht nur eine Menge von weißen Behältern, die 
wie Zweige von Bäumen unter dem Schnee zu 
verſchwinden ſcheinen. 
England. 

London, 22. Auguſt. Die bevorſtehende 
Erwählung eines Alderman zur Ausfüllung des 
Amtes eines Lordmayors von London als 
Nachfolger des je ad Alderman Cotton, erregt in 
Citykreiſen einige Aufmerkſamkeit. Bei der Wahl 
wird die „Livery“ ohne Zweifel den Alderman 
Owden und den Alderman Sir Thomas White 
vorſchlagen, und der „Court of Aldermen“ wird, 
entgegen dem üblichen Gebrauche, Sir Thomas 
White wählen. Dieſes wird auf beſonderes 
Erſuchen des Alderman Owden geſchehen, deſſen 
Geſundheitszuſtand ihn zu dem Wunſche veran⸗ 
laßt, ſeine Jer hinausgeſchoben zu 
ſehen. Würde der „Court of Alderman“ ihn 
wählen, und er würde das Amt ablehnen, fo träfı 
ihn nach dem Geſetze eine ſehr ſchwere Geldbuße. 
— Geſtern war in Dublin Verſammlung der 
Home Rule Convention unter dem Vorſitz 
des Dr. Cummins von Liverpool. Zugegen 
waren die Herren Butt, Barnell, Biggar, Fay, 
O'Clery, OLeary und 72 engliſche Delegirte. Die 
Verhandlungen waren nicht öffentlich. Herr 
Barry und Capitän Kirwan erſtatteten den Be⸗ 
richt und erklärten, fie wollten durch ihre Gegen- 
wart bezeugen, daß die britiſche Regierung in 
Irland nicht auf der Grundlage britiſcher Ver: 
25 neue Zweigvereine waren 


Belgrad, 22, Auguſt. Unſere Armee unter 
dem Commando des Oberſten Horvatovic hat 
7 Knjazevac wiedergenommen und Treſi⸗ 

aba beſetzt. — Aus authentiſcher Quelle erfahren 
wir, daß die Schlacht bei 1 0 nan auch heute 
fortdauerte; bis 6 Uhr Abends war der Ausgang 
der Schlacht noch unentſchieden. In der geſtrigen 
Schlacht bei Alexinatz iſt ein ruſſiſcher Journaliſt 
gefallen. In Semlin wurde der Correſpondent 
Brozovics wegen Oeſterreich⸗feindlicher Aeußerungen 


„ 23. Auguſt. Ueber die letzten 
Kämpfe verlautet, daß die Beſetzung von 
Knjazewae ſeitens der Serben dadurch möglich 
wurde, daß das Gros der Armee Achmed Ejub 
Paſcha's nach Niſch zu abmarſchirte und auf das 
linke Morawaufer überging, um einen Durchbruch 
nach Kruſchewatz zu erzwingen, da die Erſtürmung 
der Defileen von Banja dem türkiſchen Oberbefehls⸗ 
haber unmöglich erſcheint. (Schl. Ztg.) 


Amerika. 
New⸗NYork, 21. Auguſt. Der Mann: 
ſchaftenbeſtand der Krie 98 otte wird dem 


Danzig, 25. Auguſt. 


Bei dem Dorfe Funkenhagen, 11 Seemeilen 
öſtlich von Colbergermünde ſoll ein neuer Leucht⸗ 
thurm errichtet und der Bau deſſelben noch in dieſem 
Jahre begonnen werden. Das Feuer ſoll ein feſtes 
weißes Fresnel ſches zweiter Ordnung fein, in einer 
Höhe von 50 M. über dem Meeresſpiegel ſich befinden 
und bei klarem Wetter 18%, Seemeilen ſichtbar fein. 
Der neue Leuchtthurm wird 500 14‘, 38“ nördlicher 
Be und 150 52° 5“ öſtlicher Länge von Greenwich 
iegen. 

* Briefſendungen x. für S. M. Briggs 
„Musgquito“ und „Undine“ find bis zum 15. Sept. 
nach Neufahrwaſſer und von da ab nach Kiel zu 
dirigiren. 

— Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
hat den . Regierungen den Entwurf einer allge⸗ 
meinen Verfügung, betreffend die Taxe für die 
Aerzte, ſowie den Entwurf der Taxe Feist mit der 
Aufforderung zugehen laſſen, ſich darüber zu äußern, 0 
mit ph auf die beſonderen Verhältniſſe der reſp. 
Bezirke weſentliche Bedenken gegen die beabſichtigte 
allgemeine Einführung der Taxe beſtehen. 
Polizeibericht. Verhaftet: Der 


iedenbruchs. 


geſtern Abend beim Bahnhofe am Hohen Thore, während 
er die Signalleine am Zuge in Ordnung brachte, von 
der Decke eines Waggous herab und zog ſich dabei eine 
ſo ſtarke Verletzung des Hinterkopfes zu, daß er an der⸗ 
ſelben heute Morgens im Stadt⸗Lazareth, wohin er ſo⸗ 
fort geſchafft wurde, verſtorben iſt. 


gefunden und nach dem Bleihofe geſchafft. Dieſelbe 
muß bereits längere Zeit dort ſich befunden haben, da 
ſie ſchon vorgeſchrittene Spuren der We ze te 
Unzweifelhaft liegt ein Selbftmord vor. Der Unglück⸗ 
liche hatte, ehe er ſich aufhing, feinen Rock ausgezogen 
und ſauber zuſammengefaltet neben dem Baume nieder⸗ 
gelegt. Die Leiche hing mit den Fußſpitzen nur wenige 
Zoll über dem Erdboden und ſcheint die des Tiſchler⸗ 
geſellen Eske zu fein, da ſich bei derſelben mehrere auf 
dieſen Namen lautende Papiere befanden. 


träglich mitgetheilt wird, war es Herr Schloſſermeiſter 


bergſtraße ausgebrochenen Brande das Koske'ſche Kind 
mi. eigener ur den Flammen entriß. Wenn 
ſeine unerſchrockene 

erſtickte Kind auch nicht mehr gegen die weiteren Folgen 
zu ſchützen vermochte, ſo verdient die edelmüthige Hand⸗ 
lung darum nicht weniger allgemeine Anerkennung. — 


aufgetrieben. Da ſehr viel Käufer ſich eingefunden 


[durch gelöſcht wurde und in dem hölzernen Schuppen, 
be. Der 


Der Bahnhofsarbeiter Döring aus Neuſtadt fiel 


eſtern wurde in Jäſchkenthal — im Sängerhain 
— an einer Buche die Leiche eines Mannes hängend 


Elbing, 24. Auguſt. Wie der „Elb. P.“ nach⸗ 


Koch, welcher bei dem am Montag in der Wunder⸗ 


enfchenliebe das leider ſchon halb 


dem am 24. d. M. abgehaltenen Viehmarkt am 
Bahnhofe zu Elbing waren ca. 300 Stück Rindvieh 


hatten, war der Umſatz ein reger, und zahlte man pro 
Stück 85—110 Thlr. Bei der Weide, welche in dieſem 
Jahre ſehr viel zu wünſchen übrig läßt, war es um ſo 
erfreulicher, daß das Verkaufsgeſchäft dennoch recht 
lebhaft von Statten ging. 


Königsberg, 24. Auguſt. Um durch über 
mäßige Marſchanſtren gungen eventuellen Unglücks⸗ 
fällen während des diesjährigen Manbvers vorzu⸗ 
beugen und andererſeits den Dislocationsrayon nicht 
zu ſehr auszudehnen, haben auf Anordunng der königl. 
1. Diviſion die A e Ortſchaften um das Dop⸗ 
pelte, an einzelnen Uebungstagen ſogar um das Drei⸗ 
fache überlegt werden müſſen. Die Truppentheile werden 
deshalb, weil dieſe Ueberlegungen in ihrem eigenen 
Intereſſe angeordnet worden ſind, von den reglements⸗ 
mäßig vorgeſchriebenen Anforderungen an die Be⸗ 
ihaffenheit und Ausſtattung der Quartiere abzuſehen 
haben und mit Scheunen, Schuppen ꝛc. zur Unter⸗ 
bringung der Mannſchaften zufrieden fein müſſen. — 
Geſtern Nachmittag brach ein von Gewitter, Sturm 
und Hagel begleiteter Platzregen mit einer ſolchen 
Heftigkeit über der Stadt los, daß ſämmtliche Straßen 
in wenigen Minuten mehrere Zoll hoch überfluthet und 
die Keller in den niederen Stadttheilen angefüllt wurden. 
In der vorſtädtiſchen Feuergaſſe war die Gefahr ſo 
groß, daß aus den dortigen Kellerwohnungen Kinder 
und Wirthſchaftsgeräthe heraus auf die Straße ger 
ihleppt werden mußten. Auf dem Sackheim wurden, 
wie gewöhnlich, die Drummen ſofort verſtopft, und die 
ganze Straße glich faſt eine Stunde lang einem reißenden 
Strom, der während der Zeit natürlich die Paſſage 
ſperrte. Sur beängftigend war die dieſem Wetter voran⸗ 
gehende Finſterniß; dieſelbe war ſo groß, daß man ſelbſt 
am Fenſter weder leſen noch ſchreiben konnte, und in 
vielen Localen eine Erleuchtung nothwendig wurde. In 
der Anlage von Sansſouci hat der Sturm zwei der 
größten und ſchönſten Bäume total entwurzelt und einen 
dritten in einer Höhe von etwa 6 Fuß über der Erde 
zerbrochen. Viele Kellerbeſitzer haben noch heute nıit dem 
Ausſchöpfen des Waſſers zu thun. y Folge des Regens 
hatte ſich auf der Szittnickſchen Kalkbrennerei jo 
viel Waſſer angeſammelt, daß eine Quantität Kalk da⸗ 


in dem er lag, Abends 9% Uhr Feuer verbreite 
rg wurde durch den Brand W ver⸗ 
nichtet. R. H. Z. 5 
=- Vor Kurzem fand, wie die „Pr.-Litt. Itg. bes 
richtet, die letzte Probefahrt des in der Maſchinenfabrik 
„Vulkan“ gebauten Lootſen⸗Dampfers „Pilot“ 
ſtatt. Wie man erfährt, hat derſelbe auch jetzt nicht 
Knoten, ſondern nur 8 in der Stunde zurücklegen 
können, wodurch ſeine Abnahme in Frage geſtellt iſt. 
Die Fabrik würde dadurch einen Schaden von über 
45000 Thaler haben. 
— Aus dem Wahlkreis Friedland: Raftenburge 
Gerdauen ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: Ueber 
die eben ſo maßloſen und unwahren als unbedachten 
Angriffe der „Provinz.⸗Corr.“ angeblich gegen 
die Fortſchrittspartei, in Wahrheit aber gegen 
jeden Mann, der noch einen Unterſchied z viſchen libe⸗ 
ral und gouvernemental macht, herrſcht hier nur eine 
Stimme der Genugthuung, denn ein einmüthiges Vor⸗ 
gehen zwiſchen Fortſchrittlern und Nationalliberalen, 
das vorher zweifelhaft erſchien, iſt nunmehr als geſichert 
zu betrachten. Auch hört man hier mit Entſchiedenheit 
die Anſicht vertheidigen, daß es endlich an der Zeit ſei, 
keinem liberalen Candidaten die Stimme zu geben, der 
ſich nicht verpflichtet, für die Streichung des ganzen 
Reptilienfonds zu ſtimmen. — Die Agrarier ge⸗ 
winnen hier wenig Anhang unter den Liberalen. Aller⸗ 
dings findet man unter den Beſitzern vielfach Verſtim⸗ 
mung über das zu raſche Anwachſen der Stenerlaft. 
Doch macht auch der nationalliberale Theil derſelben 
dafür am letzten die Fortſchrittspartei des Abgeordneten⸗ 
hauſes verantwortlich und will für dieſelbe eintreten, 
obwohl ihr neulicher Verſuch, die Befähigung zum 
Landrathsamte Jedem abzusprechen der nicht mindeſtens 
Referendar iſt, wenig befriedigt, Warum, jo fragt man, 
immer wieder eine ſolche Bevorzugung der Juriſten? 
Zur geſunden Verwaltung befähigt doch mehr die 
praktiſche Erfahrung verbunden mit geſundem Menſchen 
verſtand als ein mit mehr oder minder Müh und Noth 
oder Glück beſtandenes Examen! Soll die Selbſtver⸗ 
aaltung wirklich durchgeführt werden, jo darf man von 
liberaler Seite nicht mit Einſchränkungen der Wahl: 
frei eit kommen, die nur zur Verewigung des Burean⸗ 
kratismus, dieſes gefährlichſten Giftes jeder Selbſtver⸗ 
waltung, dienen, einen unbedingten Schutz gegen das 
Junkerthum im Landrathsamte aber — nicht gewähren. 
Memel. 23. Aug. Die vielen Pro 1 welche 
mit dem Dampfer „Achenbach“ . pn ſind, haben 
zu dem Reſultate geführt, daß derſelbe ohne anderweite 
Keſſeleinrichtung den an 0 Anforderungen 
nicht zu genügen bernd: elbe geht zu dieſem Be⸗ 
hufe auf 8 Wochen nach Danzig zurück. E. P.) 
ek. Mobrungen 23. Aug. Zum 1. September 
d. J. wird die Station für alles Poſtfubrwerk in 
Schlobitten ini die vierſitzige Göttchendorf⸗ 
Rebſtadter Perſonenpoſt aufgehoben. Von demſelben 
Zeitpunkte ab wird eine tägliche vierſitzige Perſoneupoſt 


Blattes noch nicht eingetroffen. 


Unionbank 57,75, Anglo ⸗ Auſtria 72,75. Napoleons 
9,71, Dukaten 5,86, Silbercoupons 102,80, Eliſabeth 
bahn 159,70, Ungariſche Prämienlooſe 70,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,72%, Türkiſche Looſe 15,75. 

24. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 96%. 5 et. Italieniſche Reute 72%. Lombarden 
6%. 378. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ip Lom: 
barbens Prioritäten neue 9½ Hp Ruſſen de 1871 92%. 
5% Ruſſen de 1872 92½. Silber 52 feft, nom. Türkifche 
Anleihe de 1865 12K. d Türken de 1869 12%. 670. 
Vereinigte Staaten ur 1885 — er⸗ 
einigte Staaten 5 t fundirte 107%. 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —._ 6 
ungariſche Schatzbonds 85½. 6j. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 82%. Spanier 14%. 5 ct. Peruaner 
15%. — Aus der Bank floſſen heute 225 000 Pfd. 
Sterl. Platzdiscont 7; pi ; 

London, 24. Auguſt. Bankausweis. Totalreſerve 
20,672,917, Notenumlauf 28,221,815, Baarvorrath 
33,894,732, Portefeuille 15,945,490, Guth. der Priv. 
28,252,255, Guth. d. Staates 5,305,436, Notenreſerve 
19,995,400, Regierungsſicherheiten 15,259,133 Pfd. St. 

Leith, 23. Auguſt. Getreidemarkt. [Cochrane 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
Weizen 636, Bohnen 196, Erbſen 268 Tons. Mehl 
2795 Sack. — Weizen ſtill zu letzten Preiſen. Mich 
jahrsgetreide unverändert bei beſchränkter Frage. Mehl 
unverändert. R 

Paris, 24. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath 
3,784,000 Zun., Laufende Rechnungen der Privaten 
7,801,000 Zun., Portefeuille der Hauptbank u. d. Filialen 
7,595,000 Abn., . 256,000. Abn., 
asg 440 800 . uthaben des Staats⸗ 

atzes 2,440,000 Fr. n. 

Paris, 24. Aug. (Schlußbericht) I Rente 

71.52½. Anleihe de 1872 106,22 ½. Italieniſche 5 & 


an Ort und Stelle von Sachverſtändigen unterzogen 
und nach deren Urtheil von der Ausführung wegen zu 
großer Schwierigkeiten des Terrains Abſtand genommen. 
Die am 21. d. M. hierauf begonnenen und bis heute 
fortgeſetzten Bohrverſuche zur Auffindung guter Waſſer⸗ 
quellen an verſchiedenen Stellen der Stadt haben da⸗ 
gegen ein befriedigendes Reſultat ergeben. da man an 
allen Stellen ſchon nach 20 Fuß Tiefe auf reiche 
Waſſermaſſen geſtoßen iſt. Wenn die angeſtellte 
chemiſche Unterſuchung derſelben eine gute Qualität 
ergiebt, ſoll mit der ſofortigen Einrichtung von 
Brunnen begonnen werden. Somit wäre denn endlich 
einem ſeit 1 Zeit tief gefühlten Bedürfniſſe vor⸗ 
läufig abgeholfen und die ſo lange ventilirte Waſſer⸗ 
frage erledigt. — In Nickelshagen iſt 1 ein Hund 
etöbtet worden, deſſen Tollwuth durch die Section con⸗ 
tatirt worden iſt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Zara, 24. Ang. Ein Theil türkiſcher Truppen 
überſchritt heute die öſterreichiſche Grenze bei 
Ojſoinik, raubte viel und ſchoß auf die ihr Eigen⸗ 
thum reclamirenden Landleute und Gendarmen. 
Ein Landmann wurde todtgeſchoſſen, einem der 
Kopf abgeſchlagen. Der Trupp zog ſich bei der 
Ankunft zweier e mit Vieh auf 
das türkicche Gebiet zurück. 

Paris, 25. Auguſt. Der „Agence Havas“ 
wird über Wien vom un Tage gemeldet: 
gr Milan berief geſtern Abend officiell das 

onſularcorps nach ſeinem Palaſt und drückte 
den Wunſch nach einem Waſſenſtillſtand aus, um 
Frieden zu ſchließen; die friedliche Löſung iſt dem⸗ 
gemäß bevorſtehend. 


Prag Bi 5 55 sur Tabaks ⸗ u 1 0 
e Tabaks⸗Obligationen — Franzoſen | 
Vermischtes. kombardiſche Eiſen bahn⸗Actien 160,00. Lombardiſch 


— Die Freunde und Verehrer des hochverdienten 
Pbyſikers Wilhelm Weber, des letzten der „Göttinger 
Sieben“, wird die Nachricht intereſſiren, daß am 
26. d. M. das fünfzigjährige Doctorjubiläum deſſelben 
ſtattfindet. 


Prioritäten 236,00. Türken de 1865 12, 40. Türken 
de 1869 65,00. Türkenlooſe 38,50. Credit mo⸗ 
bilier 190. Spanier erter. 14%, do. inter. 12%. Suez. 
canal⸗Actien 710. Banque ottomane 381, Goriste 
2 537, Crédit foncier 735. Egypter 235. 
echſel auf London 25,97%. — Schwach, ſtarke 
Verkäufe. 5 
Paris, 24. Auguſt. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, 7er Anguſt 26,00, r September⸗October 26,75, 
ya’ Sender zember 27.00, Pe November⸗Februar 
27,50. Mehl ruhig, 57 Auguſt 57,50, Jar September⸗Oc⸗ 
tober 58, 25, er een 59,00, Jr No: 
vember⸗Februar 60,00. Rüböl behpt., 7er Auguſt 
81,50, er September 81,00, dur September⸗Dezember 
82,00, er Jauuar⸗April 83,75. Spiritus ſteig., er 
Auguſt 46,00, r September⸗Dezember 46, 50 
A Getreidemarkt. 


abe, 
Wendel, ©. 
Werner, ©. 5 
Aufgebote: Arb. Albert Julius Lehmann mit 
Johanna Louiſe Bertha Teßmer. 3 \ 
Heirathen: Arbeiter Carl Ludwig Hoffmann mit 
Louiſe Wilhelmine Schrock. — Milchereipächter Heinr. 
Wilh. Ludwig Weier mit Emma Pauline Ebel. 
Todesfälle: Superintendent a. D. Ernſt Auguſt 
Nathanael Bertling, 79 8 — Wilhelmine Lange, geb. 
Schiſchefski, 40 9 — S. d. Heizers Friedr. Pollei, 
2 M. — Johanna Julianne Triſchäck, geb. Krügler, 
78 J. — ©. d. Inſpectors Guſtav Treder 6 M. — 
S. d. Arbeiters Bernh. Joſef Rabe, 15 Min. — S. 
d. Arbeiters Ferd. Rohr, 4 J. — Johanna Biernatzki, 
geb. Walker, 80 J. — 1 unehel. ©. 


— —— 
Böͤrſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeihe war beim Schluß des 


(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 

40% bez., 41 Br., er Auguſt 40 ½ bez., 41 Br., r 

September 40%, bez., 41 Br., Jer October⸗Dezember 

er a 41 Br., r September⸗Dezember 41 Br. — 
teigend. 

Newyork, 23. Auguſt. (Schlußconrſe.) Wedel aus 
London in Gold 4 88 C., Goldagio 10%, 5/0 Bonds 
der 1885 114%, do. 5 pd. fundirte 116 ¼8, / Bonds der 
1887 119%, Eriebahn 13 ½, Central⸗Pacific 109%, 
Newyork Centralbahn 107. Höchſte Notirung des 
Goldagios 10%, niedrigſte 10%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleans 
11%. Petroleum in Newyork 19%, do. in Philadelphia 
19%, Mehl AD. 80 C., Rother Frühjahrsweizen 10 
210., Mais (old mixed) 58 C. Zucker (fair vefining 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmalz 
Marke Wilcox) 11 C., Speck (ort clear) 8½ C. 
Getreidefracht 6. f 


4 Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 25. Auguſt. 
Weizen loco neuer behauptet, alter vernachläſſigt, 777 
Tonne von 20008 
feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 M Br. 
hochbunt 127-1308 200-210 M Br. 
125-1308 200-208 K Br. 
120-1298 180-200 &. Br. 
128-1328 195-200 M Br. 
113-1258 150-175 M Br 


ſtill, auf Termine feſt. — 


9 
Kil A d., Nr e 
Nopbr. 148 Br., 147 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte ruhig. 


— 
8 
E 
&@ 


180—203 
A bez. 


1 5 5 AM. der 1208 bez., alter 153 ½ A. 7 
ez. 2 
is kt. Ae Lene 82 ar 9 8 * 10 
„ 24. Auguſt. etreidemarkt. uf Lieferung eptember⸗October 146 d., 

(Sdlusbtricht) Weiten Ye Noble 278. — Roggen 75 „October⸗November 148 K Gd., er April: 
Ser October 180. i Mai unterpolnifcher 150 AM. bez. 

Wien, 24. Auguſt. (Schlußcourſe.) Bapierrente 66,40, | Gerſte loco r Tonne von 2000 # kleine 1128 
Silberrente 69,80, 1854r Looſe 107,50, Nationalb. 854,00, 37 Al. 
Nordbahn 1810,25, Creditactien 140,50, Franzoſen 281,00, Erbſen loco Yr Tonne von 2000 8 weiße Mittel: 
Galizier 200,25, Kaſchau⸗Oderberger 93,50, Pardubitzer] Yr April⸗Mai 140 . Br., 137% f. Gd. 
—, Nordweſtbahn 131,00, do. Lit. B. —, London] Rübſen loco matt, Yr Tonne von 20008 
122,10, Hamburg 59,25, Paris 48,25, Frankfurt 59,25, | Regulirungspreis 300 K. 
Amſterdam 100,25, Creditlooſe 160,25, 1860 r Looſe der September⸗October 308 K. Br. 
111,50, Lomb. Eiſenbahn 75,00, 1864 r Looſe 133.70, Raps loco geſchäftslos, ir Tonne von 2000 7 


68. 
Oeſterreichiſche P 
pi 


Regulirungspreis 303 . 

Der September⸗October 308 . Br. 

Petroleum loco 7 100 2 (Original⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 18 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,47 Gd., Amſterdam, 2 Mon. 168,30 gem 4½ pi 
Preuß. Conſolidirte Staats⸗Auleihe 104,45 Gd. 3%, 8. 
Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,85 Gd. 3% pet Weſt⸗ 
preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,00 Gd., 4 
do. do. 95,35 Gd., 4% pct. do. do. 102,35 Br. 58. 
Danziger Hypothelen⸗Pfaudbriefe 100,00 Br., bl 
ommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Benin den 25. Auguſt 1876. 
Getreide⸗Börſe Wetter: abwechſelnd trübe und 
klare Luft. Wind: NW. 3 

„Weizen loco fand am heutigen Markte vorzugs⸗ 
weiſe in neuer Waare Beachtung, vorjähriger blieb aber 
vernachläſſigt, bis Inhaber ſich entſchloſſen, mit Schluß 
des Marktes die gemachten Gebote anzunehmen. Auch 
für neuen Weizen wurde zum Marktſchluß die Stimmung 
matter. Verkauft find heute überhaupt 660 Tonnen, 
darunter 360 Tonnen vorjähriger. Außerdem ſind 
geſtern Nachmittag noch 153 Tonnen hellfarbiger ober⸗ 
Wa Weizen mit Auswuchs 1248 zu 190 l. Ya 

onne gekauft. Heute iſt bezahlt für men abfallend 
123/ % und ohne Gewicht 178, 180, 185 &, hellfarbig 
1308 194 , hellbunt 124/5, 127, 129, 1338 197 l., 
hochbunt glaſig 130/1, 133/4% 200 K, beſſerer 134/5, 
135/68 203 ., extrafein 136/78 205 l. Yr Tonne. 
Termine nicht gehandelt, Sept.⸗October und October⸗ 
November 193 M. Br., 192 M Gd., April⸗Mai 194 M 
Br., 193 f. Gd. Regulirungspreis 193 K. 

Roggen loco matt, alter 1253 iſt zu 158 ½ M, 
neuer nach Qualität 125, 125/68 zu 160%, 161 di. 
De Tonne gekauft. Umſatz 20 Tonnen. Termine 
September⸗October 146 K. Gd., October⸗November 148 K. 

d., April⸗Mai 150 . bezahlt. Regulirungspreis 
154 . — Gerſte loco kleine 1122 mit 137 M, große 
112/38 mit 155 fl. Y%r Tonne bezahlt. — Erbſen 
Termine April⸗Mai Futter: 140 (l. Br., 138 & Gd. 
— Rübſen loco ſtille, 54 Tonnen wurden zu unbekannt 
gebliebenem Preiſe verkauft. Termine September⸗ 
October 308 & Br. Regulirungspreis 300 A. — Raps 
loco ruhig, für gehandelte 115 Tonnen blieb der Preis 
unbekannt. Termine September⸗October 508 K. Br. 
Regulirungspreis 303 K. 


Productenmürkte. 


Königsberg, 24. Auguſt. (v. Portatind & Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo rother 133/42 200, alter 
1298 195,25 K bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inlän⸗ 
diſcher 1258 162,50, 1278 162,50 . bez., September: 
October 146 M Br. 144 M Gd. — Gerſte dr 
1000 Kilo kleine 132,75 M bez. — Hafer Pe 1000 
Kilo loco 126, 128, 136 l. bez. — Leinſaat r 1000 
Kilo feine 222,75 bez. — Rübſen Yr 1000 


Kilo 287,50 K. bez. — Spiritus r 10 000 Liter pr 


ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber. 
loco 49 K. bez., Auguſt 49 ¼ M. Br., 48% M Gd., 
September 49 M Br., 48% A. Gd., September⸗Octobe 
49 . Br., October 49 K. Br., October⸗November 49 
M. Br., 48% . Gd., November 49 M Br., 481, AM 
Gd., Frühjahr 51 K Br., 50 . Gd., October⸗März 
49 l. Br., 48½ A. Gd. i 

Stettin, 24. Auguſt. Weizen Pe September: 
October 193,00 A, Ya October⸗November 196,00 A, 
Yr April⸗Mai 203,00 A. — Roggen der Auguſt 
14150 K, Yr September⸗October 143,00 A, Yu 
October⸗November 146,50 K, 72 April⸗Mai 154,00 K. 
— Rüböl 100 Kilogr. er Auguſt 65,50 K, 7. 
N „October 6550 4 — Spiritus loce 
8, 2 


— Rübſen de Herbſt 312 8 
16,50 bez., egulirungspreis 16,50 A, 
September⸗October 16,50 K. bez. und B 
Wilcox 51,25—51,50 

Crown⸗ und Fullbrand 


. Weizen loco ver 
Kilogramm 180—220 & nach Qualität gefordert, Ya 
Auguſt — A bez., Jer Auguſt⸗September — A bez., Yır 
Septbr.⸗October 186,5—188,00 & bez., er October⸗ 
November 190,00 — 191,5 Ak bez., 7 November⸗Dezember 
192,5 — 194,00 K bez., r April⸗Mai 201,00 201,5 K 
bez. — Roggen loco r 1000 Kilogr. 142—180 K nach 
Qual. gef., r Auguft 145,5 146,00 K bez., er Auguſt⸗ 
September 145,5 — 146,00 K. bez., Yr September October 
146,00 — 147,00 & bez., Jr October⸗November 150,5 — 
151,00 K bez., 9er Novbr.⸗Dez. 153,00 — 15400 K bez., 
Ye April⸗Mai 156,00 — 157,00 K. bez. — Gerſte loco 
Pre 1000 Kilogr. 135 171 K n. Qual. gef. — Hafer loco 
zur 1000 Kilogr. 145—174 l. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 186—215 M nach 
Qual., Futterwaare 175—185 M nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0, 28,00 — 27,00 K, No. und 1 25,50 
bis 24.75 K. — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 24,75—23 50 M No. 0 u. 1 23,25 — 
21,25 M, Ne Auguſt 23,20 K. bez., 9er Auguſt⸗September 
22.60 —22,70 M bez., ur September⸗October 22,20 — 
22,30, K. bezahlt, 7 October⸗November 22,00 — 22,10 K 
bezahlt, 9er November⸗Dezember 22,00 K. bez. — Leinöl 


Berliner Fonds börſe vom 24. Auguſt 1876. 


Die Are der Umſätze fiel heute mehr 
als ſonſt in die Augen; dabei läßt ſich nicht einmal 
von etwa beſonders hervortretender Mattheit reden. Dem 
nahenden Ultimo begegnete die Börſe mit gewiſſer 
Reſerve; fie vollzieht die nothwendigen Abwicklungen 


und enthält ſich im Großen und Ganzen größerer 


Credit⸗Actien zog etwas an. 
weichende Richtung, nachdem 


wenig. Von den inländiſchen 


Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. I» präm.-A. 1864 | & 15130 denn 184 10 |+Etargard-Pofen 101.50 444] do. do. B Elbethal 5 | 59.60 Dise-Command- 109,90 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſoltdirte Ant [45] 104,80] Unt Bro Br. h. ur. 00,30] do do von 1806 5 167,20 Berlin. Nordbahn — 0 [Tbbringer 3,40] 8½ tungar. Nordoſtb. 5 | 53,50 Sew. Ur. Sauter 7,50 0 Did. 1875 
br. Staatr- anl. 4 97,40 on Gd. H-. 50 102,0 lug. Bod rw. bd. 5 895,10 Berl psd- Magd. 85,200 3 [EiNtnterdur 19,75] 0 | Hunger. Otbahn | & 500.50 u. Bandetsger. | 39, | 0 Dortn unten Bab. 8.250 
Staats-Shuldſc. 3 94, 20 Cent. o Cr. fn. 0 104, 25½ ang. Cratral. no: | 5 |: 88_ | wertimetsttin 22 9. |Weimanbera gar.“ 59,60| 2¼½ Breſi⸗Graſewo 569,75 Königse. br. 80,75 f J½ Kong u. Laurah.] 61.50 — 
Br. um- A. 185 3135 do. do. uf. ml. S atetl. 4 84,20] Bresl.Schw-Fbg. 74,25 5¼ ] de. Str. — 2½ 16 hark-⸗Azowertl. 5 95 weluing. Steditd. 76,90) 3 Stolberg, Zint 20,30 1% 
Landſch. C- Pfvdr. 4 95,90] Kündd do. „Nel. id. 2. Um. Gt 76, 75] Köln⸗Minden 103,25 4%] Breſt-Grajewo 21,60 — faurst-Chartow | 5 94,60] Norddentſchewant | 128 6, „do. StPr. 86 6 7 
Oppreuß. Mode, 38 85,80] Dang. Opp.⸗Vfdbrſ) 100,00 de. Saadat. 468,75] do. Lit B. 101,30 6 res- 0 I taurst- Kiew 5 | 95,60 | Oek. &revit - Ann. — 5 ] Victoria-Hütte 33,25 — 
an do, 96 [God. Präm. -f. 5 109,10 merit Anl. p. 1886 6 | 99,50 Erf⸗ Kr. Rempen 0,90 © I Satizter 84,25 6 | I Mosco-Rjäſan 5 99,60] Ur. wodener. . 96,75 8 Wechſel⸗Cours v. 24. Aug 
do do 4102,20 AAV r 1105 102,50 de. 5% Anl. 5 103,70] do. StPr. — 0 Cotthardbahn 46,50 6 | 1 Mosco- Smolensk 5 95,30] Dr. Cent. Bd.-Er. 117,50 9% Amſterdam 4 1169 
Bomm. Plandbr. 4 84,50 . em. dt. 100 f 100 f be. v. v. 1 105,60 Hale-Soran-Gub. 9,70 0 t Kenn. Bm 45,40 5 | Nobinst;Botogoye | 6 Breub. Erd.-Ank. 53.50 0 00 ame. 3 168,30 
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3 134,25 do. Stiegl: 0. Ant. 5 


Engagements Yr nächſten Monat. Der Cours der] zeigten ſich nur Laura anfänglich etwas 
ranzoſen verfolgten eher | Disconto⸗Commandit war wenig Intereſſe 
erlin die Pariſer Waare] von öſterreichiſchen Nebenbahnen trugen G 
bisher aufgenommen und jetzt mit der Begebung der⸗] Avance davon. Der Fondsmarkt ließ heute jede Reg⸗ 
ſelben auf Schwierigkeiten ſtößt; Lombarden vartirten ſamkeit vermiſſen, und bei nicht wenigen der ausländi⸗ 

Specnlationswerthen | |hen Staatspapiere find die Courſe faſt nur als nomi⸗ 
—— — — — — ———en 


fit für 
emerkbar; 
alizier eine 


4 24 1 | 


1000 D 


dr 100 Kilogr. ohne gu 59,00 K bez. — Rübbl der 100 
Kilogr. loco ohne Faß 66,5 K bez., er Auguſt — A 
bez., er Auguſt⸗Sept. 67—66,5 K bez., er September⸗ 
October 67 66,5 &. bez., 9er October⸗Nov. 67,00 —66,5 
4 bez., Yr November - Dezember 67,00—66.5 
4 bez., r Dezember ⸗Januar — bez., Nr 
April⸗Mai 67,8—67,5 M bezahlt. — Petroleum 
raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 35 4 bez., Pe 
Auguſt — M bez., r Auguſt⸗ September — . 
bez., Yar Septbr.⸗October 33,4 - 33,8 & bez., ur October⸗ 
November 33,6—33,7 K bez., der November » Dezember 
— A bezahlt. — Spiritus er 100 Liter à 100 Pk 
= 10,000 dt loco ohne Faß 51— 50.8 K. bez., ab Speicher 
50—50,4 K bez., mit Faß er Auguſt 50,00 —50,4 M 
bez., 7 Auguſt⸗ September 50,00 — 50,4 K bez., Jr 
September⸗October 50,00— 50,4 & bez., er October⸗ 
November 49,750 — 49,9. K. bez., 9er November⸗Dezember 
49,5 49,3 K. bez., 7er April⸗Mai 51,5 —51—3 M bez. 


Schiffs⸗Liſten. 5 
Neufahrwaſſer, 24. Aug Wind: W. 
Angekommen: Marmion (SD.), Brotchie, Hartle⸗ 
pool, Kohlen. — Wilhelm, Arp, Kiel, Ballaſt. — 
Martin, Vöge, Korſoer, altes Eiſen. l 
Geſegelt: Progreß, Junes, Boueß; Exile, Weſt, 
Aberdeen; beide mit Holz. — Cleanthes (SD.), Knott, 


Riga, leer. 
25. Auguſt. Wind: N. 

Angekommen: Spfirama Olſſon, Carlskrona, 
Steine. — Die Oder, Euler, Stettin Kalkſteine. 
Emily, Husband, Wick, dad — Franz Böttcher, 
Leithoff, Leer, Schienen und Draht. — Steinhauſen, 
Wilters, Kiel, Ballaſt. — Thomas Vaughan (SD.), 
Murray, Stettin, leer. l 

Geſegelt: Love Bird (SD.), Lietz, London, 
Getreide. 

Ankommend: 1 Kuff. 

Thorn, 24. Auguft. Waſſerſtand: Null. 
Wind: W. Wetter: bewölkt. 
Stromauf: 8 x 

Von Danzig nach Duinowo: Gillert, Töplitz 
u. Co. Zank, Töplitz u. Co.; beide mit Steinkohlen. 

Von Danzig nach Nieszawa: Katzke, Com⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft, Steinkohlen. : 

on Katharinchenberg nach Thorn: Gerski, 

Elkan, Brennholz. 

Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 


mab: y 
Danzig, 3 Kähne, 

En. Kartoffelmehl. 
W Rudack, Neſſau, 1 Kahn, 


Cn. Steine. 
Schimanski, Peretz, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 


765 C. Roggen. 

Götz, Fajans, Warſchan, Thorn, 1 Kahn, 1051 K. 
52 8 Weizenkleie. 

Krohne, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1007 C. 
94 3 Rübſaat. \ 

Jahnſch, Glicksmann, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
1050 &. Weizen. 

Muhne, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 902 & 
68 8 Rübſaat. 

Kaminski, Moskiewicz, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


918 Weizen. 
Schleim, Adler, Ulanow, Mewe, 2 Traften, 


360 St. w. Rundh., 150 Schock Felgen, 2500 St. 
Mauerlatten. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
= 2 Ber ometer⸗ Thermometer 
e e e bee ted and Wetter. 


| #169 W, flau, hell, bewölkt 
12.7 ee flan, hell, bewölkt. 
15,0 !NND., mäßig, bezogen. 


332,82 
333,26 


Mitgetheilt.) Nähmafchinen = Conenrrenz. 
ie Leipziger Polytechniſche Geſellſchaft, in dem aner- 
kennenswerthen Beſtreben, ihre Mitglieder und das 
Publikum über haupt auf die neueſten und brauchbarſten 
Erzeugniſſe der Induſtrie aufmerkſam zu machen, ver⸗ 
anftaltete vor mehreren Wochen em Concurrenz⸗Nähen 
von Familien⸗Nähmaſchinen verſchiedener Syſteme, um 
die noch vielfach ſtreitig geweſene Frage zu entſcheiden, 
welches Syſtem und Fabrikat das beſte für den 
Familiengebrauch ſei, und hatten ſich 15 Fabrikanten, 
davon 14 inländiſche und ein amerikaniſcher mit 24 
Maſchinen bei dieſem Wettſtreit betheiligt, der vom 
15.—18. Mai währte. Nachdem die Prüfungs⸗Com⸗ 
miſſionen, welche für die gelieferten Näharbeiten aus 
Damen, für die Beurtheilung der Maſchinen und deren 
Einrichtungen aus Fachmännern erſten Ranges be⸗ 
ſtanden, jetzt ihre eingehendſten Unterſuchungen beendigt 
haben, wird vom Directorium der Leipziger Polytechni⸗ 
ſchen Geſellſchaft bekannt gemacht, daß der höchſte Preis, 
das Ehrendiplom mit der goldenen Medaille, allein der 
Singer Manufacturing Co. Newyork, verliehen ſei, 
weil die von dieſer ee ausgeſtellten Maſchinen nicht 
nur von der beſten Conſtruction und Ausführung waren, 
ſondern auch alle aufgegebenen Arbeiten 1 


i N . ürzeſter 
Zeit und am vorzüglichſten erledigten. 


nelle zu bezeichnen. Nichts anders läßt ſich über 
Prioritäten ſagen. Auch Eiſenbahnen entbehrten regeren 
Verkehrs. In Banken erſchien das Geſchäft abgeſchwächt, 
Indnſtriepapiere ftagnirten. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


8972) A. B 


eute Morgen 6 Uhr wurde meine liebe 
Frau Olga geb. Kornehl von einem 


kräftigen Knaben glücklich entbunden. 


Perpolken, den 23. Auguſt 1876. 
8923) A. Schönlein. 
C. bat dem Seren gefallen, heute 11 Uhr 

Vormittags auch unſern lieben Hans 
an den Folgen des Scharlachfiebers zu ſich 
zu nehmen. 

Mahlkau, den 24. Auguſt 1876. 

ölcke und 


Ein Ingenieur, 


geademiſch und prarctiſch gebildet, 
wird als Betriebsführer zu engagiren 
geſucht. Bewerbungen mit Beifügung der 
Beugniſſe ſind an die unterzeichnete Direc- 
lion zu richten. Möglichſt baldiger Eintritt 
iſt erwünſcht. ; , 
Direction der 
Artillerie⸗Werkſtatt Danzig. 


Leehreurſus für 
Damen höherer Stände. 


Anfertigen ſämmtlicher Damen ⸗Garde⸗ 
roben, Schnitt. u. Zeichenlehre (Director 
Klemm zu Dresden), Putz, Blumen 


u. A. m. 
Die Damen werden nach dem Syſtem 
größerer Städte jo herangebildet, daß Sie 
jede Sache anfertigen und zu beurtheilen 
verſtehen. 
Der Wintercurſus beginnt den 1. Sep⸗ 


au. 


tember. Anmeldungen nehme jeder Zeit 


entgegen. 
V. Nowack, 
8906) Hundegaſſe 6, 2. ner 
NB. Zeichen⸗ u. Schnittlehre nach Reduc⸗ 
tion und Maaßberechnung wird auf Wunſch 
ſeparat ertheilt. 


ährend meiner 10tägigen 
Abweſenheit werden mich die 
Hrn. Dr. Freitag, Hanff, 
Hein vertreten. 


Dr. Oehlschläger. 


Ich bin bon meiner Reiſe 
üg ker. 
r. med, H. Klotz, 


8896) Hundegaſſe No. 103. 


o eben erſchienen und find für Clavſer 
zu haben: 


Auguſt⸗Polka, 1 Mrk., 
Clown⸗Polka, 75 Pf., 
. Saaler 1 Mrk., 
Polka, 75 Pf. 
a „Jung eur⸗Polka, 75 Pf 


än werd tägli it ri 
Beifall im Sirene ch it rieſigem 
Hermann Lau, 
Ed 74. Langgaſſe 74. 
chten Schweizerkäſe, 
Deutſchen „ 3 
Werder Käſe, 


Limburger Sahnenkäſe, 
Tilſiter 


10 ” 7 
empfiehlt Fr. Kessler, 


I 8 


Fleiſcherg. 72 u. Scheibenritterg. 13. 
Ekäglich friſche 
Tiſch⸗ und Kochbutter 


empfiehlt Fr. Kessler, 


Fleiſcherg. 72 u. Scheibenritterg. 13. 


Kartoffeimehl 


pro 26. 20 3 6 &, für 1,00 M. offerirt 
H. E. Runde, 
Heiligegeiſt: n. Kuhgaſſenecke. 
Gedrückte Limburger 


die 50 J gekoſtet, verkauft für 25 3 
„E. Runde, 
Heiligegeift: u. Knhgaſſenecke. 


r Danille 


wieder in guter Qualität angekommen 
und offerire felbige billigſt. 


Albert Neumann. 


Sehr ſchöne, zum Einmachen reife 


Reine Glaude’s 


find billig au haben. Nähere Auskunft wirb 
bei Herrn Th. Vocke, Heiligegeiſtg. 49, 
und in der Apotheke zu Pelplin ertheilt, 


Verzapfe täglich friſch vom Faß. 
Echt Erlanger x one 28 3 
Echt Pilſener ee 


eh dee Bir |) 


Auch empfehle ich meinen Billard⸗Salon 
mit zwei neuen Billards pro Stunde 80 Z. 
Hochachtungsvoll 


Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe 44. 
| Einfaches n. heiniches Tafelglas 


Dach⸗ u. Rohgla 
belegtes u. unbelegtes Spiegelglas 
halbw. Tafelglas 
farbiges u. Jalouſie⸗Glas 
Glasdachpfannen, Goldleiſten u. Dia⸗ 
mante beſte Fabrikate billigſt bei 
F. A. Schnibbe vorm. F. Fornse, 
Hundegaſſe 18. 
8 Ein großer Zimmerplatß 
mit Wohnhaus, Tiſchler⸗ 
werkſtatt, nebſt großem, 
hohem Holzſchuppen, in der 
Nähe des Bahnhofes und 
der Weichſel, iſt vom 1. 
October d. J. od. 1. Jan. 
l. J. zu verpachten oder zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des „Dirſchaner 
Anzeiger“, Dirſchau. (8509 


Eine Wirthin, 


welche die feine Küche verſteht, findet bei 
240 Mark Gehalt von ſofort oder 1. O 
tober er. Stellung. Wo? ſagt die Exp. 
Ztg. u. No. 8955. 


Deutsche 


Lebens- Verſicherungsgeſellichaft 


in 


Lübeck, 


m errichtet im Jahre 1828. 


Nach dem letzten Jahresberichte waren ultimo 1875 bei der Geſellſchaft verſichert: 
36896 Perſonen mit einem Capital von A. 


und A. 114 275,81 jährlicher Rente. 


Bis zum 10. Juni wurden in dieſem Jahre aufs Neue gezeichnet: 
1501 Verſicherungen zur A. 


umme von 


und H. 3284,37 jährlicher Rente. 


Das Gewährleiſtungs⸗Capital betrug ultimo 18755 


Seit Gründung der Geſellſchaft wurden für 


3569 Sterbefalls gezanltt . e aa ai deinen 
Die wiederholt ermäßigten Prämien ſind feſt und äußerſt billig und die ſeit 1872 
Verficherten nehmen überdies an 75 pCt. des Gewinnes der Geſellſchaft Theil, ohne zur 


a von Prämien⸗Nachſchüſſen verpflichtet zu fein. 


ede gewünſchte nähere Auskunft wird bereitwilligft ertheilt von den nachbe⸗ 


nannten Vertretern der Geſellſchaft: 
in ®erent........ von Herrn 
8 


rr 


Dammerſtein. 
Marienburg 
Marienwerder 


Skurez 
Pr. Stargardt 
Strasburg 
Thorn 


a u un u ⏑ qu u n u U 


u uu u u uu u n 


2 2 
» Herren 


Joseph Oaspary, Kaufmann, 


Bruno Ogurkowski, Symnafial-Gefangslehrer, 


Herm. Feller, Redacteur, 

A. W. Kafemann, Buchdruckereibeſitzer, 
A. Helm, Kaufmann, 8 

F. H. Dailwitz, Kreis⸗Gerichts⸗Seeretair, 
Jullus Neumann, Kaufmann, 
Richard Bourblel, Apotheker, 

Albert Reimer, Kaufmann, 

L. Brick, Bürgermeiſter, 

A. Tenzer, Magiſtrats⸗Sekretair, 

A. E. Steinert, Kaufmann, 


Gustav Tessmer, Kreis⸗Gerichts⸗Seeretair, 


Carl Lück, Kaufmann, 

Fabian Selblger, Kaufmann, 

Fr. Wilh. Meok, Rentier, 

O. Ozolbe, Kreis⸗Gerichts⸗Kanzliſt, 
Hermann Bütow, Kaufmann, 
Hermann Ernst, Forſt⸗Kaſſen⸗Rendant, 
Eugen Biber, Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendant. 
Hoffmann, Privatſecretair, 

Lissaok & Wolff, Kaufleute, 


fowie von dem Generalbevollmächtigten 


2 
George Mix 
Danzig, den 24. Auguft 1876. 


und für Rechnung wen es 7 an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ea. „800 Fuß 14301, fichtene Dielen, 
ea. 24, 200 Yadl. = 
ea. 150,000 =: 138f. * 5 
ea. 17,00 „ Iiızöll, = 

ea. 70,000 = 1435. = 

en. 5000 : 2308. Bohlen, 

ea. 300 ⸗ 5 . 


es. 1,400 - zdf. * 
ie Dielen und Bohlen find fämmtlich von polniſchem Rundholz auf der Mühle ge⸗ 


en. 
Ferner: 300 Fuß Ellern 1zöll. und 120 Fuß Ellern 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekam 
auch Bd bel größeren Poſten den mir bekannten Käufern ein längerer 1 
* 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Auctionator. Bureau: 


Auction zu Stadtgebiet. 


Montag, den 28. Auguſt 1876, Vormittags 9 Uhr, werde 
des Herrn Mink im Auftrage und für Rechnung wen es angeh 


gewährt. 


Auction zuWotzlaff. 


Dienſtag, den 29. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Wunſch meh⸗ 
rerer Intereſſenten vor dem Gaſthauſe des 


undegaſſe No. 111. 


Stück kernfette Hammel 


an den Meiſtbietenden gegen baare eg ride 


oh. J 


Meiſtbietenden verkaufen: 


Mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, Ochſen 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen 
ergebenſt die Herren 5 be dez welche ſich bei dieſer Auction betheiligen 
errn Claaſſen oder in meinem Bureau, 


Sohn Auctionator. 


und bitte no 


wollen, die Stückzahl vor dem Termin bei 
Hundegaſſe No. 111, gefälligſt aufgeben zu woll 


Wagner 


Joh. Jac. 


ao. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


und Schweine. 


Bureau: Hundegaſſe No. III. 


Eine großartige Ziegelei mit 


Waller und hart an der Chauſſee, Thonla 


8952) 


Ringofen, 


rei Millionen Steine des deren Materials Kiefern, ſtets Abſatz, 


7 an Ort und Stelle 39 Mark, Lage brillant, ½ Meile von der Stadt, Bahn, 
er unerſchöpflich, ſoll ſchleunigſt Familien⸗ 


Berhättniffe balber für einen ſehr Mäßigen preis bei 20- bis 10,000 Thaler 
Auzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann, Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. 


Original-Oelgemälde 


von wirklich berühmten Meistern sind nur sehr Wenigen zugänglich; gute Repro- 
duotionen ihrer Werke bieten jedoch jedem Bilderfreund entsprechenden Ersatz, 
und empfiehlt solche — direct aus bestrenommirten Kunst-Instituten des In- u. Auslandes 
bezogen — hier am Orte In reiohster Auswahl und In jeden Genre 
vertreten, zu billigsten Preisen 


Carl Müller, 
ie Wagenfabr 


Fleiſcherzaſe 20, Iulius Hybheneihssctsenene2o, 


empfiehlt eine reiche Auswahl der neueſten und eleganteſten Luxuswagen, als: Doppel: 
& Fenſter⸗Chaiſen, halbverdeckte und offene Wagen in den verſchiedenſten 
d. Formen und Conſtructionen bei ſolider Arbeit zu den billigſten Preiſen. 


Julius Hybbeneth. 


Kaleſchen, 


Jopengasse No. 


104.275.006, 10 


6.409.477, 00 
A. 18.776.905, 28 
di. 25.896.699,78 


Sundegaſſe No. 31. 


Uutzholz-Auckion zu Leg-Au. 


Mittwoch, den 6. September 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


werde ich zu Leg⸗An auf dem Holzfelde des Herrn Liedtke (Schneidemühle) im Auftrage 


F 144 3811. 
nten Käufern bei der Auction anzeigen; 


92 auf dem Viehhofe 


agner Sohn, Auctionator. 


errn Olaassen zu Wotzlaff an den 


Vergolderei, Spiegel- und Kunst-Handlung, 


ik 


2 Kohlengaſſe No. 2. 


Um die vom Dominik noch übrigen Reſt⸗ 
beſtände möglichſt zu räumen, werde ich den 
Verkauf meiner Fabrikate noch kurze Zeit 
hier fortſetzen. Es bietet ſich noch eine Aus⸗ 
wahl in 1 Inlets, Drells, Schleſ. 
u. Herrenhuter Leinen allen Arten Schürzen⸗ 
zeugen, lein. Kleiderſtoffen, Tiſch⸗ u. Bett⸗ 
decken, Hands u. Taſchentüchern, Servietten, 
Shirting, Dowlas, ſowie weiße und bunte 
Parchende. Bei anerkannt guten u. echtfarb. 
Waaren, habe ich die Preiſe bedeutend her⸗ 
abgeſetzt. Carl Wiener, aus Laugen: 
blelau u. Leipzig. 2 Kohlengaſſe 2. 


5“ Balkennägel 95 


mit großen Köpfen pro Ctr. 14 Mark, engl. 
Ziehſägen, Brettſchneidereiſen und Feilen 
unter Garantie, engl. u. ſchweizer Kohlen⸗ 
plätten, hermetiſche Ofenthüren pro Satz 
6 Mark, Roſtſtäbe, geruchfreie Petroleum⸗ 
Kochapparate neueſter Conſtruction, engl. 
u. Solinger Tiſchmeſſer u. Gabeln, lackirte 
u. verzinnte Vogelläfige empfiehlt billigſt 


A. W. Bräutigam, 

No. 10. Gr. Krämergaſſe No. 10. 
Err 
Nirect aus dem Walde Kriſſan und 
frauco Haus offerire trockenes 


Riefern-, Buchen⸗ und 
Eichen⸗Brennholz siniar. 


Beſtellungen werden in meinem Comtoir 
Brodbänkengaſſe No. 12 u. Feldweg 
No. 1 entgegengenommen. 

Wilh. Wehl. 


Brücker Stichtorf 


er Schuite zu haben. Beſtellungen werden 

im alten Seepackhof und im Comtoir Gr. 

Gerbergaſſe 6 angenommen. 

Ein Halbverdeck⸗Wagen von Jos. Neuss 
in Berlin erbaut, iſt Weideng. 36 billig 

zu verkaufen. 


Ein Phasthon⸗Wagen 
oder ein Americain wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Adr. werden unter 8900 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten 

ine größere Parthie 


leert Pelrol.⸗Theer⸗Gebinde 


offerire ſehr billig. 
Baumeiſter Herem. Berndts. 
Comtoir Laſtadie No. 3. 


Eine im guten Zuſtande befindliche 


Wattenmaſchine, 


ſowie eine Nähmaſchine für Schneider 
Syſtem Grover & Baker), von Carl 


Sobung in Berlin ſind käuflich zu haben 
bei S. Kutnewski, 


8909) Lauenbur a Pomm. 
1 eleganter, faft neuer polyfander 
ARE Stutz flügel in 
iſt zu verkaufen Brodbänkengaſſe 37, 2 Tr. 
1000 laufende Fuß 3: und 4⸗z;öll. 

trockene 


Pappelbohlen, 


owie 


0 
Deichſelſtangen 
für leichte Wagen, hat ſchock⸗ und ſtückweiſe 

zu verkaufen A. W. Sohr, 
Vorſtädt. Graben 54. 
1 gut erhaltener, tiefhängender, ganz ver⸗ 
deckter 


Wagen auf Langbaum, 


3 gut erhaltene Halbwagen auf Lang⸗ 
baum, 1 fait neuer Jagdwagen auf freien 
Achſen, 1 gut erhaltener Selbſtfahrer auf 
Langbaum und ein Jagdwagen mit Nück⸗ 
ſitz ſtehen Vorſtädtiſchen Graben 54 
zu verkaufen. 


mu 
Für Beamte! 
Die Verfſicherungsgeſellſchaft „Thu⸗ 
ringia“ gewährt Beamten jeder a hr 
welche ihr Leben bei derſelben verſichert 
haben, oder zuvor verſichern, Cautions⸗ 
darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen. 
Auskunft ertheilt die Haupt Agentur, 
Brodbänkengaſſe 13. 
ine junge, gebildete Dame, welche mtt 
der Buchführung vertraut iſt, ſucht 
wieder Stellung. Adr. werden unter 8928 
in der Exp. d. Ztg. erb. e 
(&% jüngere gebildete Dame wird zur 
Beaufſichtigang der Schularbeiten, ſo⸗ 
wie zur Ertheilung des Handarbeitunter⸗ 
richt's für ein Mädchen von 8 Jahren ge⸗ 
'ucht. Adr. nebſt Preisangabe ꝛc. w. unter 
8931 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Eine einfache und 2 erfahrene Kinder⸗ 
frauen weiſt fürs Land nach J. Har- 
degen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
Em ordentliches, junges ſolides Mädchen 
wird für eine ſolide Reſtauration nach 
auswärts geſucht. Näheres Johannisg 33. 
in junger Mann ſucht auf einem Gute 
eine Stelle als Diener. Adreſſen w. 
u. 8950 i. d. Exp. d. Zig erbeten. 
Ein. tüchtige Landwirthin, die 6 Jahre 
auf einer Stelle geweſen ift und gute 
Zeugniſſe hat, empfiehlt das Geſinde⸗Bur. 
Altſtädt. Graben 85. 


3000-3500 Thlr. 3°. 
fihern Stelle geſucht. Adr. von Selbſtgeb. 
w. u. 8940 in der Exp. d. Stg. erb. 

Langgarten 20, ſind zwei elegant m bl. 


Zimmer nebſt Entree ſofort zu verm. 
in freundliches möblirtes Vorderzimmer 
E In billig zu vermiethen Vorſtädtſchen 
Graben 53, 1 Er. (8862 


in Hoſplatz am Waſſer 
gelegen, oder ein Antheil 
daran wird zu miethen 


geſucht. Offerten mit Angabe der 
Lage wie des Preiſes werden unter 
8944 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Braunsberger Bergſchlößchen Lagerbier 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


um Offtzier⸗, Portespes-Fühurtche⸗ 
(inel. Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 
willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 
Examinas behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, Phyſik und den vorge⸗ 
a Sprachen, den geſetzlichen 
eſtimmungen gemäß vorbereitet Sand⸗ 
grube 6—8, part. Penſion daſelbſt. 
„ Kutsoh, Premier-Pieutenant. 
in Kellner ſucht in einer kleinen Stadt 
Stellung. Adr. w. u. 8949 i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 


Ein freundliches Local 


in möglichſt günſtiger Gegend, paſſend für 
ein feines Reſtaurant, wird vom 1. October 
zu miethen geſucht. Adreſſen werden unter 
8964 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Eine gute, rentable 


Restauration 


wird zum 1. October zu pachten geſucht. 
Offerten w. u 8965 i. d. E 3 * 


Sonntag, den 27. Auguſt: 
8 Unwiderruflich Ze 


die 2 letzten Vorſtellungen. 


Anfang der erſten 5 Uhr, der zweiten 8 Uhr. 


idt’s 


nebft 
Knunſtreiterei en 
miniature 
auf dem Heumarkt 
zu Danzig. 
Heute Freitag, den 25. Auguſt: 


Zwei Vorſtellungen. 


Anfang der erſten 5 Uhr, der zweiten 8 Uhr. 
Morgen Sonnabend, den 26. Auguſt, 
auf Verlangen 


abermals: 
Große brillante Kinder⸗ 
Vorſtellung. 


Anfang 5 Uhr. 
Abends 8 Uhr: 


Große 
Komiſche Vorſtellung. 


Sonntag, den 27. d. M.: 
unwiderruflich 


die letzten Vorſtellungen. 
Seebad Zoppot. 


Sonnabend, den 26. Auguſt: 


Garten- und Muſik⸗Feſt 


vor dem Kurhauſe. 
Abends Illumination des 

ganzen Parks, 
Bengal. Beleuchtung 2c. 


Anfang 6½ Uhr. Ende 101 Ühr. 
Entree 50 J, Kinder 1019 be 


Sonntag, den 27. Auguſt 1876: 


Badefeſt, Feuerwerk ꝛc. 


H. Buchholz. 


Selonke's Theater. 


Sonnabend: den 26. Auguſt: 
Zweiter großer Wagner⸗ 
Abend, 


ein Cyklus der vorzüglichſten Compoſttionen 
von Richard Wagner, beſonders aus der 
Tetralogie: „Der Ring der Nibelungen.“ 
— 1. A.: Der Zigenner. Charakterbild. 
Beim Pfarrer Krahenbühl. Luftſpiel. 


Sommer⸗Cheater in Zoppot. 


Sonntag, den 27. Auguſt: 
| Große 
Theater ⸗Vorſtellung. 


We an meinen am 21. Juli d. J. ver⸗ 
ftorbenen Sohn Paul Georg Ga⸗ 
ligki eine rechtmäßige Forderung hat, 
wolle ſich bei mir bis einſchließlich den 
30. Auguſt d. J. melden. 


A. Galitzki, 
8935) Polizei⸗Secretair a. D. 


Zum Luftdichten. 


Echt Nürnberger Bler, täglich frisch 
vom Fase, in Flaschen u. Gebinden empf. 
E. . Engel, Milchkannengasse 32/88, 


Warnung. 


Es wird in hieſigen Localen ſowohl, ſo⸗ 
wie in Garten ⸗Etabliſſements angeblich 
echtes Nürnberger Bier als von mir 
bezogenes verkauft, und das Publikum da⸗ 
mit getäuſcht. Ich mache ergebenſt darauf 
aufmerkſam, daß meine Flaſchen alle mit 
Etiquett und meinem Stempel verſehen ſind. 

Hochachtungsvoll 
. @. Enge . 
Nürnberger Bier⸗Export⸗Geſchäft zum 
8030) Luftdichten. 


DI 


Münchener Ane K r erke 
Geldgewinne: 15,000 Mac. Looſe 4 2K. 

Königsberger Erzieh.⸗Anſt.⸗Lotterie a 3 K. 

bel Theodor Bertling, @erberg. 2. 
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Dra? and Verlag von A. WP. Kafemann 
Danzig. 


